
Ministerium für Verkehr, Energie und Landesplanung
des Landes Nordrhein- Westfalen

Telefon 0211 837-2406

Fax 0211837-2359

frank. thiem ler@mvel.nlW.de

Ministerium tür Verkehr, Energie und Landesplanung NRW - 40190 Düsseldorf

~

Herrn
Georg Keulertz
Vorsitzender der Bürgerinitiative gegen
BoA-Erweiterung Niederaußem e.V.
Düsseldorfer Straße 49

Aktenzeichen IV 3 - 32-08/03

bei Antwort bitte angeben

50129 Bergheim-Reidt

Datum: 2. Mai 2005

Kraftwerkserneuerungsprogramm am Standort Niederaußem

Ihr Schreiben vom 10. März 2005
Dienstgebäude und Lieferan-

schrift:

Haroldstraße 4

40213 Düsseldorf

Telefon 0211 837-02

Fax 0211837-2200

poststelle@mvel.nrw.de

www.mvel.nrw.de

Sehr geehrter Herr Keulertz,

Herr Minister Dr. Axel Horstmann hat Ihr o.g. Schreiben erhalten und

mich gebeten, Ihnen zu antworten. Leider ist es ihm aus terminlichen Öffentliche Verkehrsmittel:

Gründen nicht möglich, an Ihrer Mitgliederversammlung teilzunehmen. Rheinbahn Linien 704, 709, 719

Haltestelle Poststraße

Er wünscht dieser Veranstaltung einen positiven Verlauf und bittet Sie,

Ihren Mitgliedern seine Grüße aus der Landeshauptstadt zu übermit-

tein.

Bereits im vergangenen Jahr, am 21. September 2004, hatten wir die

Möglichkeit, Ihre Bedenken hinsichtlich der Kraftwerksplanungen der

RWE in Niederaußem mit Ihren Vorstandkollegen Gille und Winkelius

zu erörtern. Ihre Befürchtungen haben wir anschließend, wie Ihnen zu-

gesagt, auch mit RWE erörtert. Im Anschluss an dieses Gespräch teilte

uns das Unternehmen zum Jahresende mit, dass eine grundsätzliche

Prüfung aller Möglichkeiten zur künftigen Flächennutzung am Standort

unter Einbeziehung der heutigen Betriebsflächen eingeleitet sei. Ziel-
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setzung der anste~henden Überprüfungen ist es, Lösungen zu finden, Seite 2

"die eine Änderung des Gebietsentwicklungsplans unter Berücksichti-

gung der geäußerten Bedenken möglich macht",

Für den Ersatz der alten Kraftwerke durch neue, wesentlich effizientere

Anlagen gibt es aus hiesiger Sicht keine energiewirtschaftlich tragbare

Alternative. Vor diesem Hintergrund sind die eingeleiteten Standortun-

tersuchungen zu begrüßen. Nach meinem Eindruck aus unserem Ge-

spräch im vergangenen Jahr dOrfte hiermit eine wesentliche Forderung
- -~ - - --- - - -- Ihrerseits aufgegriffen worden sein. Hier bleibt nun das Ergebnis der

eingeleiteten Überprüfung abzuwarten.

Mit freundlichen Grüßen
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(Dr. Volkhard Riechmann)


